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Er ist zu prollig, zu laut und verdreht Männern und Kindern den Kopf: Seit Nico und 
seine einsilbige Tochter Shaleen in der Siedlung auftauchten, ist es vorbei mit dem 
ruhigen Alltag. Doch die Mütter wissen, sich zu wehren. 

„Die meisten hier haben Jobs, Familie, alle versuchen, irgendwie mit dem Arsch an 
die Wand zu kommen.“ Manu, Sina und Swetlana, drei Mütter um die Dreißig, 
kennen ihr Viertel. Jeden Morgen treffen sie sich mit ihren Kindern am Spielplatz, 
Thermoskannen und Apfelschnitze im Gepäck. Doch Nicos Tod hatte niemand 
kommen sehen. Vor ein paar Monaten war er plötzlich aufgetaucht: Ein Proll, über 
dessen Macho-Gehabe und Zuhälterkarre sich die Frauen angeregt amüsierten, und 
den die Männer umso mehr bewunderten, als er sich nicht für sie interessierte. Doch 
die Fragen blieben: Wo kam dieser Typ her, dessen schweren Atem man aus der 
Wohnung gegenüber ständig hörte? Womit verdiente er sein Geld? Und warum um 
alles in der Welt hatte er das Sorgerecht für Shaleen, seine verwahrloste 
sechsjährige Tochter? Auch sie blieb in ihren schmutzigen Prinzessinnenkleidchen ein 
Rätsel: Sobald sie an der Buddelkiste auftauchte, folgten alle Kinder ihren 
Anweisungen. Was hatte es mit diesen Feen-Geschichten auf sich, die sie den Kleinen 
ständig erzählte? Für den Club der schönen Mütter gab es nur eine Lösung: Sie 
mussten herausfinden, wer Nico war. Jetzt ist er tot. 
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